
Bericht über die Rottweiler IFR Weltmeisterschaft i n Ohlsdorf 
(Salzkammergut) Österreich vom 27.-29.10.2006 

 

Die IFR Internationale Föderation der Rottweilerfreunde ist eine weltumspannende 
Dachorganisation für alle Landesverbände sowie für Rottweilerhunde bezüglich 
Zucht, Wesen, Ausbildung und Prüfung von Hunden der 

Rasse Rottweiler usw.  
Zu dieser Weltmeisterschaft in 
der Prüfungskategorie 
International IPO 3 hat der 
Österreichische Rottweiler-
Klub eingeladen. Der 
Präsident des 

Österreichischen 
Rottweilerhunde-Klubs Hr. 
Dr. Hans-Otto Hüppe und 
seine Gattin Karin Hüppe 
hatten die ganze 
Organisation gut im Griff.  

 
Der ortsansässige Deutsche 
Schäferhundclub hat die ganze 
Prüfung im technischen Bereich 
organisiert. Im Vorfeld wurde über 
Internet gut informiert. Die 3  
Leistungsrichter und die 2 C-
Helfer haben ihre Arbeit sportlich 
und gerecht gemacht. Die 
zeitlichen Vorgaben wurden 
überall eingehalten. Es wurde 
überall fair und kompetent 
gerichtet. Das Wetter war am 
Samstag noch recht freundlich. 
Am Sonntag dagegen war es 
kalt, regnerisch und teilweise 
mussten die Hundeführer mit 
ihren Hunden gegen einen 
starken Wind kämpfen, was 
speziell bei der Nasenarbeit 
zum Tragen kam. Der 
Veranstalter konnte die 
erfreuliche Meldezahl von 44 Teams in der Klasse IPO 3 
aus 14 Nationen entgegen nehmen.  Aus der Schweiz haben teilgenommen: 
 

Rang 20 259 G AKZ Lisbeth Tobler mit Rheia vom Haus e Neubrand 
Rang 21 257 G AKZ Yvonne Pfändler mit Leonardo vom Säget-Haus 

Reto Mülli mit Maik vom Holzbrünneli 
 

unsere Teilnehmerinnen Yvonne und 
Lisbeth mit Teamleiter Ruedi bei der 
Startnummernverlosung 

 

Yvonne Pfändler bei der Ziehung der Startnummer 

 



oben li: Lisbeth Tobler nach dem C-Dienst 
oben re: Reto Mülli nach der Fährtenarbeit, 
Benotung 93 Punkte 
li: Yvonne Pfändler mit Leonardo beim 
Apportieren 
unten: Lisbeth Tobler beim Apportieren 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leider wurde Reto Mülli mit Maik im C-
Dienst disqualifiziert, obwohl die beiden 
vorher sehr ansprechbare Noten in der 
Nasenarbeit sowie in der Unterordnung 
erzielt hatten. Auch die C-Dienstarbeit 
hatte sehr souverän begonnen mit dem 
Durchlaufen der Verstecke. Auch das 
Stellen und Verbellen war sehr gut. 
Leider hat es dann beim ersten 
Fluchtversuch nicht mehr geklappt. 
Das Amt des Teamleaders hat Ruedi 
Tobler übernommen. Er hat seine 
Aufgabe sehr ernst genommen zum 
Wohle der Teilnehmer.  Als 
Schlachtenbummler konnten doch 
gegen 35 SRC Mitglieder an den 
beiden Tagen angetroffen werden. 
Die Stimmung war äusserst gut. Viele 
Teams konnten mit äusserst guten 
Noten und unter grossem Applaus die 
Arbeitsplätze verlassen. Viele Hunde haben über hervorragende 
Wesenseigenschaften und ihrer vielseitigen Gebrauchstüchtigkeit überzeugen 



können. Um an einem solchen Weltanlass teilnehmen zu können werden vom 
Hundeführer wie auch vom Hund besondere Fähigkeiten, gute Nerven, grosse 
Fachkenntnisse, enorme Geduld und natürlich auch Liebe zum Tier und 
Einfühlungsvermögen gefordert. 
    

Als Weltmeister 2006 konnte ausgerufen werden: 
 
Rang 1 285 Punkte SG AKZ Milan Skoric mit Pascha vo m Scheldetal Rottweiler 

Ortsgruppe Rottweil Süd 
 

Weitere Podesplätze gingen an: 
 

Rang 2 284 Punkte SG AKZ Fredrik Bjurklint mit Mass ati's Nora Schweden 
Rang 3 283 Punkte SG AKZ Willi Ruderisch mit Paul v om Türnleberg Rottweiler 

Ortsgruppe Rottweil Süd 
Willi Ruderisch war IFR Weltmeister 2005 und dieses  Jahr Weltmeister in der 

Abt. C mit 96 Punkten 
 
Diese IFR Weltmeisterschaft war zweifelsohne für dieses Jahr einer der Höhepunkte 
im Geschehen des Rottweilers. Das gesellschaftliche Rahmenprogramm hat 
Möglichkeiten zum Gedankenaustausch zwischen Besuchern, Liebhabern, Züchtern, 
Funktionären, Richtern, Hundesportlern usw. gegeben die die Bestrebungen zur 
Förderung der Rasse Rottweiler sicher stärken werden. Sicher konnten auch gute 
Freundschaften geknüpft werden.  

re: beim warten auf die Rangverkündigung 
li: die 3 Organisatoren des Anlasses, links Franz Raffelsberger, mitte Franz Mitteregger und rechts      
Dr. Hans-Otto Hüppe 

Mitglieder des IFR Zentralvorstandes 



Diese Weltmeisterschaft wird allen Teilnehmern 
und Schlachtenbummlern noch lange in guter 
Erinnerung bleiben. Man konnte hautnah 
erleben, welche Fähigkeiten und Leistungen in 

den Hundeführern und in den Hunden steckten. Das leider etwas angeschlagene 
Image unserer Rasse konnte durch diesen Anlass sicher national wie international 
sehr positiv beeinflusst werden.  

Den Organisatoren für die gut gelungene IFR Weltmeisterschaft 2006 herzlichen 
Dank für ihr Engagement.  
 
Bericht und Fotos: Walter Frei 

Weltmeister in der Abt. C  Willi Ruderisch 

Lisbeth Tobler bei der Rangverkündigung zusammen 
mit der Polit-Prominenz 

links Weltmeister Milan Skoric DL und Vice-Weltmeister Fredrik Bjurklint Schweden 


